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Die Expedition

Die nahende Entſcheidung
Wie in einem Kaleidoſcope wechſeln blitzſchnell die politiſchen

Bilder des Tages Was geſtern noch wie eine grundlegende
oder grundſtürzende Entſcheidung einen weithin leuchtenden
Flammenſchein warf verblaßt heute bereits vor einer Fülle
neuer Erſcheinungen Traumhaft faſt gleiten die Dinge und
Perſonen an den erſtaunten Blicken einer immer wieder über
raſchten Welt vorüber Selbſt die preußiſche Miniſterkriſis
iſt ca ſchon ein Bonmot von geſtern geworden nachdem nunmehr das endgiltige Kompromiß giſchen den beiden konſer

vativen Fraktionen dem Reichskanzler und dem Zentrum
als geſichert erſcheint und auch ein nicht unerheblicher Theil
der nationalliberalen Partei ſich dieſem Bündniſſe anzuſchließen

bereit iſt
Zwar werden die Beweggründe welche die Miniſter Falk

Friedenthal und Hobrecht zum Rücktritte bewogen haben noch
immer vielfach erörtert allein man wird dieſen oft gar zu
fein geſponnenen Geweben der Konjekturalpolitik keinen allzu
hohen Werth beilegen dürfen Die Bemühungen der offi
ziöſen Stimmen den inneren Meinungsverſchiedenheiten in
den maßgebenden Regionen unſeres ſtaatlichen Lebens möglichſt
die Spitze abzubrechen ſind zu oft dageweſen als daß ſie einen
tiefen Eindruck machen könnten oder irgendwo gemacht hätten
Man braucht nur an die ſittliche Entrüſtung zu denken mit wel
cher Alle niedergedonnert wurden die vor drei Jahren daran
zu zweifeln wagten daß Herr Delbrück aus privaten Grün
den den Staatsdienſt verlaſſen habe und dann jene Ent
rüſtung mit der r zu vergleichen welche der verdienſt
volle Staatsmann augenblicklich zum Reichskanzler einnimmt
um zu begreifen daß das verbrauchte Spiel der offiziöſen Abwiegelungen böchſtens auf politiſche Kinder berechnet ſein kann
Daß fich bei jedem der ſcheidenden Miniſter der äußere An

laß welcher fie gerade jetzt zum Gehen zwingt anders geſtal
tet haben wir geſtern bereits ausnrr aber wer ſich nicht
eben ſelbſt täuſchen oder täuſchen laſſen will kann keinen Zwei
fel daran hegen daß dieſe äußeren Anläſſe alle einer gemein
ſamen Wurzel entſpringen der immer rückläufigeren Strö
mung äuf ſämmtlichen Gebieten unſeres öffentlichen Lebens
Jm Uebrigen ſind alle unterrichteten Stimmen darüber einig
daß die bakanten Poſten bald wieder beſetzt werden ſollen
ihre neuen Jnhaber werden dann durch Namen Stellung
und Vergangenheit den beſten Aufſchluß darüber geben in
welchem Geiſte ſich dieſer Umſchwung vollzogen hat

Dagegen iſt die Entſcheidung über die Grundlage auf welcher
ſich die Steuer und Zollreform nunmehr vollziehen ſoll inder e bereits getroffen unſere geſtrige Voraus
ſage daß an den konkreten Einzelnfragen die allgemeine Umehe welche das klerikal konſervative Bündniß darſtellt nicht

ſcheitern werde alſo ſchnell genug erfüllt worden Wie es
heißt will das Zentrum einem Kaffezoll von 40 einem Petro
leumzoll von 6 Mark zuſtimmen die Steuer und Zollſätze
für Tabak in der Höhe von 85 reſp 45 Mark bewilligen ohne
die Licenz und Nachſteuer dafür iſt auf der anderen Seite
die Annahme des Antrags Franckenſtein geſichert Auch ein
Theil der Nationalliberalen wird ſich dem Uebereinkommen

Halle a d Saale Sonnabend den 5 Juli
anſchließen Seit langer Zeit hat wieder einmal eine Sitzung
dieſer Fraktion ſtattgefunden in welcher anſcheinend die Gegen
ſätze hart auf einander geſtoßen ſind Ein Theil der Partei
unter der Führung Völk s iſt entſchloſſen die ganze Finanz
und Zollreform einſchließlich des Antrags Franckenſtein anzu
nehmen der ſogar in dem fanatiſchen Einheitsapoſtel Treitſchke
einen begeiſterten Lobredner gefunden hat Ein anderer Theil
unter Führung von Forckenbeck Lasker Rickert wird ſchon bei
der zweiten Leſung der Finanzzölle im Plenum gegen dieſelben
ſtimmen und damit den geſammten Tarif verwerfen Endlich
ein dritter Theil unter Führung von Bennigſen will die
Finanzzölle in zweiter Leſung noch bewilligen um die Bereit
willigkeit auszudrücken ſo weit möglich den Reichskanzler zu
unterſtützen aber im Falle der Annahme des Antrags Francken
ſtein ſie und mit ihnen den Tarif in dritter Leſung verwerfen
Die Gruppe Völk ſoll 20 30 Köpfe zählen ihr Austritt
aus der Fraktion dürfte nur noch die Frage einer ſehr abſeh
baren Zeit ſein während ſo wie die Dinge gegenwärtig liegen
Bennigſen und ſeine näheren Freunde der Partei erhalten
bleiben werden

Die Ernennungen der neuen Miniſter ſind voll
zogen oder der Vollziehung nahe Es gilt als ficher daß der
bisherige Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern
Bitter das Finanzminiſterium übernimmt Für das Kultus
miniſterium iſt der Oberpräſ von Schleſien und frühere Bezirks
präſ von Lothringen v Puttkammer ein naher Verwandter
des Reichskanzlers beſtimmt Beide haben ſich zur Ueber
nahme der ihnen zugedachten Poſten bereit erklärt Das Porte
feuille des Miniſteriums für Land wirthſchaft und Domänen
wird wahrſcheinlich Dr Lucius Erfurt der zweite Vize

ne des Reichstags und Hausfreund des Reichskanzlers
erhalten

Der künftige Finanzminiſter Bitter gehörte wie uns von
Berlin geſchrieben wird von Haus aus der allgemeinen Ver
waltung an trat ſpäter in die Rheinſchiffahrtskommiſſion und
dann in die Donguſchiffahrtskommiſſion und war während des
Krieges Zivilkommiſſar in einem franzöſiſchen Departement
Nach der Rückkehr von dort war er eine kurze Zeit Oberregie
rungsrath in Poſen dann Vizepräfident der e u in
Schleswig und nachher Chefpräſident der Regierung in Düſſel
dorf von wo er im Sommer 1877 in ſeine jetzige
rufen wurde

Herr v Puttkammer ſteht politiſch und kirchlich auf
durchaus konſervativem Boden Er befindet ſich unter
den vom Könige ernannten Mitgliedern der Generalſynode
Jn ſeiner letzten Rede bei Gelegenheit des Geſetzes über die
Verfaſſung und Verwaltung Elſaß Lothringens ſprach er ſich
über die Leitung des Cultusportefeuilles im Reichslande wofür
er einen eigenen Unterſtaatsſekretär kreirt wiſſen wollte und
über die Heranziehung der geiſtlichen Elemente daſelbſt auf
Seiten der Reichsregierung zur Gewinnung der Bedrölkerung
für Deutſchland in einer Weiſe aus welche auf diejenigen
Grundſätze Licht wirft welche er nun als Kultus und Unter
richtsminiſter im größten deutſchen Staate gewiß alsbald that
kräftig verfolgen wird

Dr Falk hatte ſein Amt gm 22 Januar 1872 als unmit
telbarer Amtsnachfolger Mühler s angetreten ſchon am 11
März erſchien das Schulaufſichtsgeſez nach Berathung mit
dem Hauſe der Abgeordneten und dem Herrenhauſe und am
15 Oktober folgten die allgemeinen Beſtimmungen welche die
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inzwiſchen in den Ruheſtand verſetzt worden und dieſem vor
tragenden Rathe folgte zwei Jahre ſpäter der Dezernent für
das höhere Unterrichtsweſen mit Ausſchluß der Univerſitäten
Dr Wieſe welcher durch den Geheimrath Dr Bonitz erſetzt
worden iſt Herrn Falk wurde wie es heißt noch in letzter
Stunde das Portefeuille der Juſtiz angeboten er lehnte das
ſelbe ab weil er als politiſcher Mann nicht in die Regierung
eintreten könne Der deſignirte Kultusminiſter v Puttkammer
hatte geſtern eine längere Beſprechung mit Falk

Dr Friedenthal trat ſein Amt nach langer Zwiſchen
verwaltung an und führte ein halbes Jahr lang das Mini
ſterium des Jnnern bis n Amtsantritt des jetzigen Mini
ſters Während ſeiner Verwaltung wurde bekanntlich das
Miniſterium der Landwirthſchaft durch die Uebernahme der
thierärztlichen Angelegenheiten und vor einem Vierteljahr durch
die Domänen und Forſten vergrößert

Politiſ che neberſicht
Jn Frankreich konſolidirt ſich den Bonavpartiſten zum

Trotz die Republik immer mehr Der Senat hat den Geſetz
entwurf über die Rückverlegung der Kammern mit 159 gegen
107 Stimmen genehmigt Die Ferryſchen Unterrichtsgeſetze
haben in der Spezialdebatte der Deputirtenkammer die Feuerprobe glücklich beſtanden Durch Annahme des Art 1 der

Vorlage betreffend den höheren Unterricht iſt dem Staate das
Recht der Uebertragung der Grade wieder zurückgegeben wor
den Man verſucht die Bedeutung des Teſtaments des
Prinzen Louis Napoleon ſelbſt in bonapartiſtiſchen Kreiſen
herabzumindern indem der Prinz kein Recht gehabt habe das
Erbrecht umzuſtoßen Caſſagnac bleibt mit ſeinen Getreuen
allein und erreicht nur daß vorläufig Napoleon V nicht offi
ziell proklamirt wird Dem jetzigen Oberhaupt der Bonapar
tiſten haben die Vertreter der Provinzialpreſſe in einer Ver
ſammlung ein Vertrauensvotum ertheilt Das Leiborgan
des Prinzen Jérome iſt der Gaulois Mit z faßt
das Kabinet Waddington die Beſtrebungen der Radikalen
ins Auge Es iſt entſchloſſen der neuen Kandidatur Blanqui
entgegen zu treten Für das Verhalten ver Radikalen iſt noch
der jüngſte parlamentariſche Zwiſchenfall welcher fich an die
vom Polizeipräfekten Andrieux gegen die radikale Lanterne
ergriffenen Maßregeln knüpfte bezeichnend

Zur egyptiſchen Frage liefert das dem engliſchen Parla
ment vorgelegte Blaubuch reiches Material n giebt
die Zuſchrift des deutſchen Botſchafters in London Grafen
von Münſter an den Margquis von Salisbury über die
deutſche Politik Aufſchluß Danach hat die deutſche Reichs
regierung ihr Vorgehen jedes politiſchen Charakters entkleidet
und jeder direkten Beeinfluſſung ſich enthalten Eine andere
Depeſche des Marquis von Salisbury weiſt dem unverträg
lichen Charakter des Ex Khedive die ausſchließliche Schuld zu
Die Weſtmächte ſollen nach offiziöſer Darſtellung keinen for
mellen Proteſt erlaſſen ſondern nur eindringliche Vor
ſtellungen gegen die Aufhebung des Fermens von 1873 erhoben
haben Die Form iſt jedenfalls gleichgiltig die Thatſache
bleibt beſtehen Der jetzige Khedive hat noch immer kein
neues Kabinet zu Stande gebracht iſt aber beſtrebt den Rekla
mationen Europas gerecht zu werden Die von Jsmail Paſcha
abgeſetzten europäiſchen Miniſter Wilſon und de Blignières
W ganz zurückgetreten Wie verlautet wird das neue
Miniſterium folgendermaßen zuſammenzgeſetzt ſein Cherif

famoſen Regulative Raumer Stiehl s erſetzten Stiehl war ten Jsmail Eyoub Finanzen Mahmond Bardi Unterricht
e ä

Epiſoden aus der Friedensgeſchichte des
4 Jägerbataillons

Seinen lieben Kameraden zum 6 Juli 1879 gewidmet von
einem alten Kameraden

Schluß

Dr ein noch junger Mann war der beliebteſte unſrer
Aerzte da er ſo viel es ſich mit ſeiner Stellung vertrug gern
bereit war helfend einzuſchreiten wenn Einer durch einen Zufall
die Zeit verſchlafen oder ſonſt Etwas hatte was er gern ver
ſchweigen wollte Jhm wird von Allen ein dankbares Andenken
bewahrt

Nach beendigter Unterſuchung und geſchehener Einkleidung
mußten wir nun vor der Montirungskammer auf dem Mohrungs
hofe in Reih und Glied geſtellt die Muſterung der Kompagnie
chefs paſſiren Nach längerem Warten erſchien Hauptmann
der eiſerne Heinrich genannt Ein Mann von mindeſtens
é Fuß Höhe mit finſterm Geſichte Stillgeſtanden Augen
links tönt das Kommando Sergeant G tritt ihm entgegen
und meldet ſo und ſo viel Rekruten zur Stelle Lautlos ſchreitet
der Hauptmann an uns hin Endlich kommt er im zweiten Gliede
auf den rechten Flügel da ſagt Sergeant M zu ihm Da
haben wir ein ſchönes Kröpelkorps gekriegt

Ein Jeder kann ſich wohl denken wie deprimirend dies Wort
auf mich und meine Kameraden wirkte

Wir die wir der feſten Ueberzeugung waren hübſche Kerls
zu ſein die wir auch den feſten Willen hatten tüchtige Soldaten
zu werden wurden als Kröpelkorps bezeichnet Es war ſchänd
lichl Und dieſem G wurde ich als Rekrut zugetheilt

Hauptmann L antwortete gar nichts Wir waren die erſten
Rekruten die er in ſeiner Kompagnie ausbilben ließ er nahm
alſo die Oberjäger bei Seite und hielt ihnen eine Rede in
welcher er ſich verbat Schimpfen Stoßen u ſ w und aus
drücklich anordnete daß die Stellung der Rekruten durch Worte

und nicht durch Handgriffe regulirt werden ſollte Und ſo iſt es
auch gehalten Hauptmann L war in manchen Sachen ſehr
penible auch wohl unpraktiſch er hat uns manch
mal beim Appell um Kleinigkeiten ſtundenlang ſtehen
laſſen die Andere in wenig Minuten machten

aber er war ein humaner und namentlich gerechter Vorgeſetzter
Vor wenigen Monaten traf ich mit ihm dem noch ſehr rüſtigen
Manne zu meiner großen Freude in Bernburg zuſammen

Ebenſo war Premier Lietenant v W ein ſehr humaner Offi
ier dahingegen war Lieutenant v P ein ſtrenger und ſtrafferSerr und doch exerzirten wir lieber bei dieſem als bei den

gemüthlicheren jüngeren Offizieren v G und weil eben
Alles klappte wenn er kommandirte Er verſtand den Dienſt

und hat ſich als Hauptmann bei Erſtürmung der Düppeler
Schanzen ausgezeichnet

Den Lieutenant v G traf ich vor kurzer Zeit in Blankenburg
wo er das Bataillon als Oberſt des 67 Regiments inſpizirte

Unſer älteſter Sergeant mit dem Spitznamen Poſumentzky
war die beſtgehaßte Perſönlichkeit unſerer Hompagnie Sein
Charakter war auch derartig daß Niemand mit ihm Freundſchaft
halten konnte Stets waren ſeine Worte hämiſch und er trug
jede Kleinigkeit Jahre lang nach Es war ordentlich erlöſend
als er ſeinen Abſchied nahm und konnte ich mich als er ſpäter
in Berlin als Briefträger zu mir kam nicht enthalten ihn ſehr
froſtig zu empfangen und ihm ſein früher es Verhalten gegen uns
tüchtig unter die Naſe zu reiben

Sergeant M war trotzdem er uns als Kröpelkorps titulirt
gerade das Gegentheil Seine draſtiſchen Bewegungen beim
Exerciren laſſen ſich hier ebenſowenig wie ſein Spitzname wieder
geben aber obgleich es ausſah als ob er ſeine Abtheilung beim
Exerciren wie man zu ſagen pflegt auffreſſen wollte ſo hat er
doch nie Jemand ohne Noth zu einer Strafe verholfen Man
erzählte von ihm er ſei des Schreibens nicht kundig und male
Hieroglyphen in ſein Notizbuch ein ausgezeichnetes Gedächt
niß aber mache ihm möglich daß er ſich nie irre doch war dies
übertrieben Er ſchrieb ſogar ziemlich gut und ziemlich richtig
Außerdem war er von ſeinen Vorgeſetzten ſehr geſchätzt weil er
den praktiſchen Dienſt ſehr gut verſtand

Eine Leidenſchaft hatte er die Jagd und viele viele meiner
Kameraden ſind wohl mit jhm öfter auf verbotenen Wegen ge
wandelt um dieſer Leidenſchaft zu fröhnen mir iſt aber nicht
ein Fall bekannt geworden daß er abgefaßt wäre trotzdem es
öffentliches Geheimniß war
Sergeant D ſuchte durch ausgeſuchte Artigkeit und etwas ge
ziertes Weſen den feinen Mann zubeißen Wenn er über

innern Dienſt inſtruirte und wir abſichtlich bei der Frage Wen
hat der Soldat in der Garniſon zu grüßen regelmäßig den
Militärgeiſtlichen vergaßen dann verfehlte der wackere D nie
mals ſelbſt hinzuzufügen Und den Militärgeiſtlichen wenn er
in ſeinem Originate iſt

Eins der intereſſanteſten Mitglieder unſerer Compagnie war
der BataillonsSchuhmacher Sergeant der den Spitznamen
StumBum führte Wer hat nicht den dicken Z gekannt Z
ſtand ziemlich ſtark unter dem Pantoffel Jn der Kneipe blieb
er gern bis zuletzt ſitzen und erzählte nur von ſeiner hübſchen
Tochter Kam er nun ſpät Nachts aus der Kneipe vor ſeiner
Behauſung an ſo ſtand er längere Zeit unter dem Schlaffenſter
ſeiner Frau und rief Gu n Nacht Zahlmeiſter Gu n Nacht
Feldwebel Gu n Nacht Grüf u Hauſe Gu n Nacht M

Aber Z war wie immer mutterſeelenallein Er wollte nur
dadurch ſeiner Frau weiß machen daß er ſich in Geſellſchaft
ſeiner Vorgeſetzten des Zahlmeiſters Feldwebels Bataillons
Capitaind armes u ſ w befunden und alſo das Lokal nicht früher
habe verlaſſen können als dieſe Jch habe manchmal dieſe Szene
mit Feldwebel W belauſcht

a W Jahr 1863 brachte uns das große Manöver bei Roßbach
e ba
Die letzten Manövertage brachten viel Regen Da esdaß ſpät am Abend die für den folgenden Tag geſehen

ßen Hoſen durch einen CorpsBefehl wieder abbeſtellt wurden
Einem LandwehrBataillon war dieſer Befehl aus Verſehen nicht
zugegangen und kam daſſelbe in weißen Hoſen anmarſchirt Der
Kommandeur wußte ſich aber zu helfen er kommandirte rechts

des zahlreich nach dem Manöverfelde ſtrömenden Publikums
dicht an der Chauſſee ſeine Mannſchaften die Hoſen wechteln

Am letzten Tage auf dem Rückmarſche zu unſerm Cantonne
ment Freiburg hatten wir in der Nähe Naumburgs an der
nackten Henne Rendezvous gemacht als urplötzlich Se Maj der
König mit der ganzen Suite erſchien Er ging mit nur Einigen
wenn ich nicht irre mit unſerm jetzigen Kaiſer dem Prinzen Karl

a
3 eNachricht von der Niederlage der preuß Armee bei
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um und ließ zum Jubel der durchmarſchirenden Truppen und

Jena und



nur mit großer Schwierigkeit nach langem Hoffen und Harren
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Oeman Galil Krieg Murad Juftiz Man iſt auf den Ge
danken verfallen zur Regelung der Finanzfrage ein inter
nationales LiquidationsKomite einzuſetzen Nach offi

e Bekanntmachung iſt die Einlöſung des am 7 Jnli
älligen Coupons der Amortiſirungsanleihe von 1865 ange

ordnet Der Ex Khedive will ſich in Neapel von ſeinen
Finanznöthen ausruhen

Aus der Capſtadt kommt die befremdlich klingende Nach
richt daß die Friedensunterhandlungen mit König Cetewayo
eröffnet worden ſeien Jn der engliſchen Preſſe giebt ſich
auf Grund der jüngſten Berichte über den Tod des Prinzen
Louis Napoleon tiefſter Mißmuth kund

Zwiſchen Türken und Montenegrinern iſt es an der
Grenze wieder zu einem Zuſammenſtoße gekommen ſo daß
12 montenegriſche Bataillone einberufen worden ſind

In der Hauptſtadt der Republik Haiti Port au Prince
ſind ernſthafte Unruhen ausgebrochen Die Aufſtändiſchen
ſchoſſen auf den Senat die Senatoren flohen eine große An
zahl wurde verwundet Ueber die Entſtehungsurſache des
Aufſtandes fehlen noch nähere Mittheilungen

Der Konflikt zwiſchen Peru und Deutſchland dürfte beige
legt ſein wenn die Nachricht ſich bewahrheitet daß der vor
einiger Zeit von Peru feſtgehaltene deutſche Dampfer Luxor
wieder freigegeben worden iſt

vSaaaiiaryvvvxrvmaaaaaaaeeeDeutſches Reich
Der Spruch des Kriegsgerichts in Sachen des Großen

Kurfürſt iſt durch das General Auditoriat dem Kaiſer zur
Beſtätigung übermittelt worden

Der geftrigen Sitzung des Reichstags präſidirte der erſte
Bizepräſident Freiherr zu Franckenſtein Der Präſident
v Seydewitz war durch eine Familienfeier verhindert der
Sitzung beizuwohnen

Die Tarifkommiſſion arbeitet weiter um die letzten
Beſtimmungen zu erledigen welche noch für den Zolltarif feh
len Geſtern hat fie mit der Berathung des Zollgeſetzes
begonnen Ueber den Anfangstermin der Gültigkeit des
Tarifs wurde beſchloſſen

Das Geſetz tritt ſofort in Kraft bezüglich der Tarifrummern
6 Eiſen 2c 14 Hopfen 15 Jnſtrumente 2c 23 Lichte 25
Material 2c Waaren 2c mit Ausſchluß jedoch der Unter

abtheilung 259 26 Oel 2c 29 Petroleum 37 Thiere 2c und
39 Vieh Bezüglich der nachſtehend bezeichneten Artikel
chemiſche Zündhölzer unter 50 des Tarifs Malz 9e des
Tarifs die in 2594 des Tarifs aufgeführten Gegenſtände
Leinengarn einfaches rohes mit der Hand n unter
222 2 des Tarifs Glas weißes gepreßt geſchliffen abgerie
ben geſchnitten oder gemuſtert unter 10e des Tarifs Glas
farbiges bemaltes oder vergoldetes ohne Unterſchied der Form
Glaswaaren in Verbindung mit anderen Materialen mit

Ausnahme von edlen Metallen echt vergoldetem oder verſilber
tem Metall Schildpatt echten Perlen Korallen oder Steinen
unter 10f des Tarifs tritt das Geſetz mit dem 1 Januar 1880

in Kraft Rückſichtlich der übrigen in den Tarif aufgeführten
Gegenſtände tritt das Geſetz am 1 Oktober in Kraft

Die verſchiedenartigen Beſtimmungen über den Termin des
Inkrafttretens werden dadurch motivirt daß ſofort die Finanz
zölle und die bereits geſperrten Artikel unter den Tarif geſtellt
werden ſollen bis zum 1 Jan 1880 viejenigen über welche
noch Handelsvertragsbeſtimmungen bis dahin laufen bezüglich
des Reſtes der Artikel bedarf es noch einiger vorbereitenden
Maßregeln Der Termin vom 1 Okt wurde mit 13 gegen
12 Stimmen feſtgeſtellt die Minderheit war für den 1 Sept
Es bleibt zweifelhaft welchen Termin der Reichstag ſelbſt
ſchließlich beſtimmen wird

Noch eine für den Schiffsbau wichtige Beſtimmung wurde
auf Antrag des Abg Dr Delbrück in das Zollgeſetz aufge
nommen Es bleiben danach frei vom Zolle

Materialien welche zum Bau zur Reparatur oder zur
Ausrüſtung von Seeſchiffen verwendet werden einſchließlich
der gewöhnlichen Schiffsutenſilien unter den vom Bundesrath

u erlaſſenden näheren Beſtimmungen Hinſichtlich
enen für die bezeichneten Zwecke verwendeten Gegenſtände

bewendet es bei den beſtehenden Vorſchriften
Der vom Abg Dr Buhl erſtattete Bericht der Tabaks

ſteuer Kommiſſion iſt bereits im Druck fertiggeſtellt und
kommt ur Vertheilung

ie

Donnerstags Sitzung die Vorlage betreffend den Ankauf des
Raczynski ſchen Grundſtückes nach lebhafter Diskuſſion

A

ſei um die Floretſpinnerei ſchützen und alſo ganz zwecklos den
Konſumenten das Materia

der metal Sjs jetzt haben Vereine aus Halke Leipzig Merſeburg Bern
burg Schkenditz 2c ihr Erſcheinen angemeldet Am Hauptfeſttage
Sonntag dem 20 findet ein großes Konzert in dem zu dieſem

Tr n feſt ebenden Verein aufs Schönſte dekorirten Saale des
Odeum ſtatt

geiſtlichen und weltlichen Theile beſtehen wird ſeien einige Piecen
udgetkom miſſion des Reichstages nahm in ihrer Je Der 24 Pſalm von Julius Otto Die

und Brudertreue vom Dirigenten des Wehrig ſchen Männer
Geſangvereins Hermann Richter hervorgehoben

rung des Baues eines monumentalen Reichstagshauſes ein
zuſetzen

V Berlin 3 Juli Jn Folge eines Beſchluſſes des Bun
desraths vom 6 Juni iſt zwiſchen dem deutſchen Reich und
der Schweiz eine Vereinbarung 4eenen worden durch
welche die zwiſchen Baden und der Schweiz geſchloſſene Ueber
einkunft wegen Regulirung der Grenze bei Konſtanz rechtliche
Wirkung auch für das deutſche Reich erhalten ſoll Die bezüg
liche Vereinbarung iſt jetzt dem Bundesrath zugegangen un
wird da ſie die Zuſtimmung deſſelben bereits vorher erhalten
r nrrmehr auch dem Reichstag zur Genehmigung vorgelegt
werden

Deutſcher Reichstag
71 Sitzung vom 3 Juli

Der Reichstag berieth heute die Zollſätze für Baumwollen
wagaren Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſollen dieſelben
in folgender Weiſe abgeſtuft werden rohe dichte Gewebe und
Tüll 80 Mk gebleichte dichte Gewebe 100 Mk rohe undichte
Gewebe ſowie Strumpfwaaren und aufgeſchnittene Sammete
120 Mk gebleichte undichte Gewebe 200 Mk Spitzen und
Stickereien 250 Mk

Abg Grad ſchlug dagegen in Anlehnung an das franzöſiſche
Syſtem vor die Zollſätze nach der Zahl der auf eine beſtimmte
Quadratfläche gehenden Faden zu beſtimmen

Abg Sonnemann bekämpfte die Kommiſſionsvorſchläge
Abg Landmann beantragte den Zoll auf Gardinenſtoffe von

200 auf 230 Mk zu erhöhen Abg L öwe Berlin dagegen den
ſelben auf 120 Mk zu ermäßigen

Nachdem Abg Grad ſein Amendement zurückgezogen hatte
wurde die Kommiſſionsvorlage mit dem Antrage des Abg Land
mann angenommen

Geſpinnſte von Baumwollabfällen welche zu Preßtüchern
Putzlappen c 4rrht werden mit 10 Mk Zo vereße

Nach einem Antrage des Abg v Heeremann beſchloß das
Haus dies Privilegium nur ſolchem Geſpinnſt zu Gute kommen
zu laſſen das in Stücken nicht über 50 Zentimeter lang und

breit eingeführt wird zGegen die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Zölle für
Kleider und machte Abg Sonnemanneltend daß Petitionen auf Zollerhöhung gar nicht vor
iegen und daß deshalb die Annahme der Kommiſſionsvor
Zrige nur die Gefahr mit ſich bringe das Ausland zu Repreſſa
en zu reizen
Abg v Kardorff proteſtirte dagegen daß die Beſorgniß

vor dem was das Ausland thun werde entſcheidend auf die
Beſchlüſſe des Hauſes einwirke

Die Kommiſſionsvorſchläge wurden hierauf unverändert ange
nommen

Zu den Leinengarnzöllen wurde die Kommiſſions
vorlage nebſt der Reſolution welche die Regierung auf
fordert nach Ablauf des Zollvertrages mit Oeſterreich die
zollfreie Rohleineneinfuhr nicht fortdauern zu laſſen ange
nommen
Zu der Poſition Seide beantragt Abg Grad Floretſeide

die nach den Kommiſſionsvorſchlägen zollfrei bleiben ſollte mit
12 M zu belegen

Abg Ha mmach er bekämpfte dieſen Zollſatz der viel zu niedrig

vertheuere
Der Antrag wurde hierauf abgelehnt dagegen der Antrag des

Abg v Knapp Nähſeide die die Kommiſſion gleichfalls zollfrei
gelaſſen hatte mit 100 M zu belegen angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Tarif Statiſtik des
Waarenverkehrs und Anträge zur Gewerbeordnung

Halle den 4 Juli
Das auf den heutigen Tag fallende fünfundzwanzigjährige

de der Lebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs
eſellſchaft Jduna wird wie man uns mittheilt offiziell

nicht gefeiert Dagegen hat man bei Gelegenheit der General
verſammlung am 26 April dieſes Ehrentages in engeren Kreiſen

edacht zumal das Datum der Generalverſammlung mit dem
atum der die Gründung der Geſellſchaft beſtätigenden Kabinets

ordre zuſammenfiel
Das in Magdeburg projektirte Geſangsfeſt des Sän

gerbundes an der Saale verſpricht großartig zu werden

us dem reichhaltigen Programm welches aus einem

n Die Allmacht vonachner Thürmerlied von van Eyken Mignon von Nagiller

Der zweite

t a h henen lS

Gartens und der Beſichtigung der Sehenswürdigkeiſen de

Stadt gewidmet ſein e
Meteorologiſche Station

c

3 Juli 10 J Ab 4 Juli 7 U Mrg
er Millim 748,23 744 50mee eRel tAh W W1

üh Geſtern trat bald wieder Bewölkung ein und es
toite du ſelber kühler Tag bei mäßigem Südweſt Das P
Meter blieb unverändert Ueber Nacht iſt das Barometer gefauen

i ärmung eingetreten lebhafter Südwind trübereher 13 Thaupunkt nach dem e
Hygrom 11 Waſſerwärme der Saale 15 der
3 Juli abends 15Wetterber der Seewarte bei Hamburg u T rer

rgens Das Barometer war in Mittelene a r es gefallen die Regionen niedrigſten
Druckes hatten ſich wenig verändert Das unruhige Wetter in

i in der Oſtſee weheten ſtarkeder Nordſee hielt noch an auch nereß ren Dhem auf
Winde Die Weſthälfte hatte noch lWetter war in vetäaberlich und die Temperatur überall

da 17 Südoſt leicht heiter Petersburg 14d i wenn ihelen 12 Nord ſtill wolkig Stockholm
T 14 Hſt ſtark Regen Memel 14 Weſt ſtark Regen Hamburg

ü i i i 17 Süd ſtill wolkenlos15 Südweſt friſch wolkig Berlin S i u Stweſt ſchwa 8
8lau 15 Weſt leicht halb bedecktle n chen 14 Sia friſch wolkenlos Kaſſel 13 S

weſt ſtill bedeckt Karlsruhe 15 Südweſt mäßig bedeckt Kref
Regen Paris 14 Süd mäßig her

talien hatte r J mr e Deren 5 r W
öſtli tſtrömung Rom meldeteehe heit Oſtwind und leicht bewölkten Himmel bei 24

Bei Stetten im Remsthal iſt am 30 v M ein Hagel
wetter niedergegangen das in Feldern und Weinbergen enor
men Schaden angerichtet hat es fielen von 125 Gramm
Gewicht Glücklicherweiſe war es windſtill

V ermiſchtes
In dem bekannten Prozeſſe Lambertini Antonelli ſoll die

der Gräfin Lambertini vom Kaſſationshofe verworfen

worden ſein n iert 1 Jnt der verEin gewiß ſeltenes Jubiläum feierte am I Juli der
Redakteur und Herausgeber der Koblenzer Zeitung

Kasper Doetſch nämlich das 50jährige Jubiläum als verantwo
licher Redakteur Die Koblenzer Zeitung bis 1850 Koblenzer
Anzeiger genannt wurde von den Vorfahren des Genannten ge
ſtiftetet und exiſtirt ſchon ſeit dem 3 Juni 1722 Dem Jubilar
wurden ſeitens der Stadt Koblenz in welcher der Jubilar ſchon
über i Jahrhundert wohnt als auch von der Redaktion Exbe
dition und Offizin große Ovationen am Jubeltage zu Theil
Eine Unmaſſe Gratulationen liefen brieflich als auch telegraphisch
ein Am Montag früh wurde der Jubilar zu der Kaiſerin im
dortigen Schloſſe befohlen und erhielt von derſelben eine pracht
volle Ehrengabe überreicht

alberſtadt Jn einem Artikel vomDer erſte Broihan in nEſſen und Trinken in der Mark Brandenburg vor 250 Jahren
hatte der Verfaſſer auch des berliner Weißbiers rn burg z
than und nach ſeinem Gewährsmanne erzählt daß die Beliebt
heit des halberſtädter Broihans den berliner Broihan geſchaffen
und daß daraus das reine Weizenbier die Berliner Weißeentſtanden ſei Der Verfaſſer hatte ſich Pacht an die Stadt
Halberſtadt gewandt und um nähere Mitheilungen über das
dortige Gebräu gebeten Von Herrn Buchhändler Max B in
Halberſtadt iſt nun nachſtehende Auskunft eingetroffen Jm
d 1574 wurde in Halberſtadt im Hauſe an der Ecke der

erberſtraße vom Bürger Weſtphal der erſte Broihan gebraut
eine Art Weißbier aus einer Miſchung von Gerſten und Weizen
malz ohne Hopfen alſo genannt nach dem Erfinder Conrad
Broihan einem hamburgiſchen Bierbrauer Das Gebräu war
Anfangs von ſo vorzüglicher Güte und fand ſo vielen Beifall daß
es weit und breit verfahren wurde wie das in der vaterländiſchen
Geſchichte vorkommende Diſtichon lehrt

Grandia si summi ferent convivia coeli
Broihanum superis Jupiter ipse daret

Zu deutſch ungefähr
Wenn auf dem hohen Olymp die ſeeligen Götter mal kneipten
Glaubet mir Jupiter ſelbſt ſetzt ihnen Broihan vor

Es giebt noch heute in Halberſtadt einige Broihan Brauereien
wovon die größte diejenige von Emil Manegold iſt

Die Exkaiſerin nie ſoll die Abſicht haben ſich
dauernd in Oeſterreich niederzulaſſen und u dieſem Zwecke die
Herrſchaft Sadacz in Kroatien angekauft haben

12 Südweſt mäßig

an em Plenum des Reichstages ſoll vorgeſchlagen werden
eine permanente Kommiſſion von 7 Mitgliedern zur Förde

Feſttag
Mittage

ſroptas wird einem Ausfluge nach dem Herrenkrug
ſen im Schützenhauſe Beſuch des Friedrich Wilhelms

Auerſtädt erhalten der ſogen Luiſen Höhe Sein Aufenthalt
währte wohl eine Stunde beim Niederſteigen ſang unſer Geſang
verein mehrere patriotiſche Lieder und mußten wir namentlich
das eine Für meinen König lebe ich und für mein Vaterland
auf beſondern Wunſch wiederholen und ließ uns Se Maj durch
unſern hochbeglückten Major ihren Dank ausſprechen

Von dieſem Zeitpunkte an hat unſer Geſangverein ſowohl in
dem Major als unſerm Hauptmann L freundliche Gönner
gehabt und wir haben ſtets von Beiden das freundlichſte Ent
gegenkommen gefunden wenn wir uns öffentlich hören laſſen
wollten Es ging ſo weit daß wir nicht allein Soldatenleben
von Otto u ſ w öffentlich aufführten ſondern wir griffen ſogar
weiter Wem wäre aus jener Zeit nicht Ottos Oper Die
Mordgrundbruck bei Dresden bekannt geworden die wir zu
allgemeiner Zufriedenheit dreimal aufführen mußten Sämmt
liche Offiziere mit ihren Damen fehlten nie und nach der Vor

ſtellung wurde uns ſtets von dem Offiziercorps eine rieſige Bowle
kredenzt die Ed Kern mit Kenntniß zubereitet hatte

Nun noch Einiges von den andern Kompagnien Hauptmann
der 2 Kompagnie war v G Es ging zur Zeit folgende Er j
zählung durch s Bataillon
krank Was fehlt Jhnen

Rheumatismus
Quadderei mein Freund Jch will keinen Rheumatismus in

meiner Kompagnie
Bei der 2 Kompagnie ſtand zur Zeit ein Sergeant G Bruder

Pepprodt war ſein Spitzname Man erzählte von ihm der ſeines
Zeichens ein Leinweber war daß er bei einer Muſterung dem
Jnſpekteur auf die Frage was er ſei geantwortet Gingham
weber Jedenfalls war ihm Leinweber nicht reſpektabel genug

Bei der 1 Kompagnie diente zur Zeit ein altes Haus Fritze E
Wohl 15 Dienſtjahre waren über ihm dahingeſtrichen und er hatte
es obgleich er gelernter Jäger war und zu Klaſſe A gehörte

zum Gefreiten gebracht Nichts erfüllte ihn mit mehr Stolz
als wenn er als Ordonnanz mit Hirſchfänger in der Stadt herum
ſtolziren konnte Dieſe ſeine Schwäche wurde von Andern auch
gehörig ausgenutzt denn ſieben Achtel vom Monate hatte E

ihm E war zum Forſtſchutz nach Oberförſterei K kommandirt
Eines Tages kommt ein Forſtrath nach dort um den Forſt zu

n rapportirt Korpsjäger zum Forſtſchutz komman
irt

Nachts ins Revier
Dialekt geantwortet haben ſoll Das fehlte nu noch mer kann
am Dage genug loofen

zurück

Putzpulver gedacht
antraten Mit unnachahmlicher Grandezza ging er jeden Ein
zelnen an verſicherte ihn ſeines Wohlwollens
Namen Stand und Wohnort und ließ ſich 72 Sgr Einſchreibe
geldf zahlen Es iſt ihm dies faſt immer gelungen weil die
Neulinge ihn für dazu berechtigt anſahen Schon ſeit mehr als
15 Jahren hatte er kein anderes Lager gehabt als unter der
Pritſche im Wachtlokal früher hatte er Kalfaktordienſt gethan

Ein Jäger kommt und meldet ſich rärce g e
namentlich für weite Touren unerſetzlich Für 1 Thlr li
bis Neuhaldensleben
Grund
Wohnort jedes alten Jägers und auf ſolchen Reiſen hielt
er ſeine Ernte
alte Jäger zu beſuchen und ihnen zu erzählen es ſeien jetzt

da ſei eine andere Zeit geweſen u ſ w Dieſe Bezeichnung
publikſche Geſchichte brachte er nämlich paſſend oder unpaſſend

aller Augenblicke an Stets begleitete er das Bataillon zum
Manöver u dgl und fand auch ſtets Quaxtier weil die meiſten Han
Leute glaubten er ſei irgend Etwas da er in der Regel einen
alten OffiziersJnterimsRock trug Für die Wache mußte er
Botenwege gehen ſchließlich wurde er gefragt was er haben
wollte wenn er ſich mit einem Rohrſtocke einen aufzählen ließe
Hierbei ſah er ſich ſeine Leute an er nahm 1 Sgr ich habe
aber auch erlebt daß ein Einjähriger ihm 10 Sgr bot und er

Ordonnanz Man erzählte ſich auch eine hübſche Anekdote von es entſchieden ablehnte weil der zu ſeſt hauen konnte Zu Königs

beſichtigen Man trifft E im Forſte beim Frühſtück und der

Der Forſtrath frägt Nun gehen Sie auch fleißig
Worauf S in ſeinem breiten Mansfelder

Am andern Tage ſchickte ihn der Oberförſter zum Bataillon

Zum Schluſſe ſei nun noch der höchſt intereſſanten Perſönlichkeit
Putzpulver trat an wenn die Rekruten

fragte nach

etzt wurde dies von unſrer liebenswürdigen Marketenderin
Er beſorgte Putzſtöcke lief Wege und war

Es hatte dies aber ſeinen guten
Sein ausgezeichnetes Gedächtniß wußte Namen und

Er machte meilenweite Umwege um

publikſche Geſchichten ja wie er noch gedient der alte Jäger

Geburtstag hatte er einſt für abends 8 Uhr ſämmtliche Jäger
zu einer großen publikſchen Geſchichte nach der Bierhalle ein
geladen Er hatte ſich ſeinen Vollbart mit Schießpulver ein
gerieben und brannte ihn ab 4 Wochen lang lief er bepflaſtert
herum es hatte ihm aber 14 Thlr eingetragen Doch wurden
ihm von oben herab dergl dumme Späße verboten Guſte
alſo war wie geſagt Marketenderin und der Rabe des Bataillons

Wenn ich nicht irre hieß ſie auch Rabe Zu jeder Dienſtübung
erſchien ſie mit ihrem Korbe Dreierbrod und Wurſt enthaltend
und einem Nordhäuſer Sie hatte eine hübſche Tochter die bei
einer Nordhäuſer Sänger Geſellſchaft als imitirte Tyrolerin
engagirt war kam dieſelbe einmal nach Hauſe ſo half ſie ſtets
ihrer Mutter und dies war ein Gaudium für uns Alle Das

alte Huhn hat es ſich recht ſauer werden laſſen leider weiß ich
nicht wie das Schickſal ihr ſpäter gefallen iſt

Die Reihen meiner Kameraden hat der Tod ſchon vielfach
gelichtet denen aber die noch hier weilen und mit Freuden jener
Zeit gedenken rufe ich aus weiter Ferne ein kräftiges Waid
manns Heil zu

Die Erbin des Herzens
Roman von E Vely

Fortſetzung

Als der Graf das Zimmer verlaſſen hatte blieb ſie eine
Weile unbeweglich ſtehen Auf der Terraſſe draußen war
ſchon längere
beobachtete ein blaſſes Geſicht durch das grüne Laubwerk hin
durch die Zurückbleibende Sie athmete tief auf und legte die

d auf die Bruſt

lös

Wenn das Verhängniß iſt ihr Kleid rauſchte über
den am Boden liegenden Brief ihres Gatten und ein häßliches
Lächeln ſpielte um ihren Mund als ſie das gewahrte

Behandle ihn gut er verdient s O dieſe Blindheit
dieſe tolle Sicherheit kann mich zur Verzweiflung bringen
Es iſt r de beleidigend für mich annehmen zu wollen

Herz mein junges unberührtes Herz keiner Regungdaß m

eit ein Schatten auf und abgeglitten und jetzt
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die

fordern des P
zum dritten

w abfaſſen Auf Auffordern des Herrn Caſtan

nicht blos pro forma ſondern ganz ernſthaſt und wußte auch nicht

das Porkemonnaie entwendet weiß ich nicht Ich weiß blos alsJ ich an den Schaukaſten herantrat tie ſich d

mand in meiner Nähe geſtanden es war überhaupt gar nicht voll
im Panoptikum Als ich nach Verlauf von 10 Minuten von dem

zur Wache

Experiment vornehmen zu
Zeugin eine ſeparirte Kobelt geb Landsberg giebt an

ihm dankbar ſein dieſe Sorgloſigkeit empört mich

Der Prozeß Vaſilewitſch
Wie ſchon geſtern von uns angedeutet wurde beg annen geſternormittag 11 Uhr vor den Kriminalſenate des berliner r

erichts die zweitinſtanzlichen Verhandlungen in der Anklageſache
s ruſſiſchen Garde Oberſten a D Alexander v Baſilewitſch
Es iſt begreiflich daß die eause eélöbre ein überaus zahl
eiches und ſehr gewähltes Publikum nach dem Zuhörerraume ge
o tte Jm Jnnern des Gerichtsſaales bemerkte man den
rſten ruſſiſchen VBotſchaftsrath en v Arapoff der im
Jebrigen in Begleitung des Angeklagten in einer hocheleganten
fquipage angefahren kam und ferner den ruſſiſchen Staatsrath

Kamanin Der Angeklagte dem ein Dolmetſcher zur Seite
teht der aber auch ſelbſt des Deutſchen vollkommen mächtig iſt
nacht keineswegs den Eindruck eines hohen Militärs Er iſt ein
nittelgroßer ſtarker Herr mit kur eſchnittenem Bartind eben ſolchem im Uebrigen ſchon ſtark gelichteten Haupthaar
Er ſieht aus wie ein ſehr reicher aus fernen Landen kommender
gaufherr Auf der Vertheidigungsbank nahmen Juſtizrath

Primker und Rechtsanwalt Holthoff Platz Ueber ſeine Per
onalien erklärt der Angeklagte auf Befragen des Präſidenten
Folgendes Jch bin am 20 Oktbr 1823 zu Tiflis geboren und
griechiſch katholiſcher Konfeſſion Jn Petersburg beſuchte ich die
Schule Nach Abſolvirung derſelben trat ich als Junker in ein
uſſiſches Garde HuſarenRegiment ein dem 11 Jahre ange
hörte Seit dem Jahre 1857 befinde ich mich auf Reiſen und
komme jährlich zweimal nach Berlin woſelbſt ich mich ſtets
mehrere Wochen bisweilen Monate aufgehalten habe

Die Appellations Rechtfertigungsſchrift zieht ganz beſonders
die Zuverläſſigkeit der Hauptbelaſtungszeugen in Zweifel da
dieſe ſich nicht des beſten Leumundes erfreuen Bei dem Zeugen
Färber wird geltend gemacht daß dieſer in dem Handlungshauſe
woſelbſt er als Verkäufer konditionire ſehr zerſtreut ſei Ferner
daß der Angeklagte u A in Rußland ein Rittergut im Werthe
von 200,000 Silberrubel beſitze und daß er eines Tages auf einer
berliner Poſtanſtalt eine bedeutend größere Summe als ihm
zukam zurückerhielt und obwohl der Jrrthum nicht bätte auf
geklärt werden können die ihm nicht zukommende Summe ſofort
zurückgegeben habe Dagegen macht die Oberſtaatsanwaltſchaft
geltend do die Vermögensverhältniſſe des Angeklagten nicht
geordnete ſeien wie behauptet werde Der Angeklagte habe
einmal in ſchweizeriſchen Zeitungen eine Warnung erlaſſen ſeiner
Frau und ſeinen Töchtern etwas zu leihen Es werden als
dann die 17 geladenen Hrn in den Saal ler Von ihnen
iſt zunächſt die angeblich beſtohlene Roſa Kobelt ein bildſchönes
anſtändig gekleidetes und auch anſtändig man dürfte wohl ſagen
unſchuldig noch ſehr kindlich ausſehendes Mädchen Sie iſt
von ſchöner ſchlanker Figur mittelgroß obwohl ſie zu allge
meinem Erſtaunen angiebt daß ſie erſt am 2 Dezember
1864 geboren ſei Sie iſt evangeliſcher Konfeſſion u Auf

räſidenten erzählt ſie in ausführlicher Weiſe den
genugſam bekannten Hergang der Affaire Sie war am 2 März

t Male im Panoptikum Als ſie das Panoptikum zum
weiten Male beſuchte erhielt ſie von Herrn Caſtan ein Familien
ſgaſſeVartout Billet Am in Rede ſtehenden Sonntage kam ich
grlen 11 Uhr Abends 2 ins Panoptikum Nachdem ich ca
x Stunden daſelbſt verweilt ſo ungefähr deponirte die
eugin drängte Herr v Baſilewitſch ſich an mich heran Sehr

kam Herr Caſtan zu mir und ſagte ich ſolle ihm helfen

ich mir von meiner Mujter ein Portemonnaie Der Ver
theidiger Rechtsanwalt Holthoff legt eine große Kollektion von
Portemonnaies in den verſchiedenſten Formen auf den Tiſch des
Gerichtshofes nieder Die zeigt auf ein 6 Zoll langes
und I Zoll hohes Portemonnaie das dem geſtohlenen
wohl gleichkomme Die Zeugin erzählt weiter Auf Veranlaſſung
des Herrn Caſtan ſteckte ich das Portemonnaie in meine offene
gehe und ſtellte mich an den Schaukaſten in welchem die
ineſiſchen Schuhe ſtehen und las in einem Katalog Jch las

daß der abzufafſende Dieb der Angeklagte ſei Jch ſtand vor
dem Schaukaſten in die Lektüre des Katalogs vertieft etwa
15 Minuten Präſident Das iſt ja eine ſehr lange Zeit

eugin Vielleicht ſind es auch blos 10 Minuten geweſen Der
ngeklagte drängte ſich ganz dicht an mich heran Ob er mir

ortemonnaie
in meiner Jaquettaſche Es hat außer Hrn v Baſſilewitſch Nie

Schaukaſten wegging fragte mich Herr Färber
das Portemonnaie noch habe da erſt vermißte ich das
ſelbe Ob der Angeklagte auf ſeinem Transport

wohin ich ihn begleitete daſſelbe fortge
worfen weiß ich nicht Der Vertheidiger Holthoff beantragt
ein Experiment machen zu laſſen ob es möglich daß der Ange
klagte der eine ſehr große Hand habe in die kleine Taſche des
Jaquets der Zeugin mit Leichtigkeit greifen könne Der An
Wragte wird aufgefordert dem Gerichtshofe die Beſchaffenheit
einer Hand zu zeigen Der Präſident verſpricht nachher das

ob ich d

Ich war mit einem J eniteitr derheirathet bin 41 Jahrealt und jüdiſcher Kon on obwohl meine Eich zum Lehre

thum übergetreten waren
mich in Breslau zu x aufnehmen Von dem angeb
lichen Diebſtahl ſelbſt habe ich nichts geſehen Jch glaube das
Portemonnaie war um I Zoll kürzer gls das von meinerTochter bezeichnete Hand lungsgehilig Adolf Färber
24 Jahre alt jüdiſcher Konfeſſion und Verkäufer einem
berliner Handlungshauſe Am 2 März ging ich mik den
Kobelt s von denen ich Freibillets erhielt in s Panoptikumt
Jch beobachtete längere Frt den Angeklagten wie dieſer ſich in
auffallender Weiſe an die Taſchen von Damen herandrängte
Als das Fräulein Kobelt ſich das Portemonnaie in die Jaquet
taſche ſteckte beobachtete ich genau den Angeklagten Jch erfreue
mich einer vorzüglichen Sehkraft und ſah daß der Angeklagte
der im Uebrigen geſehen haben muß wie Fräulein Kobelt ſich das
Portemonnaie in die Taſche ſteckte ſich an die Kobelt herandrängte
und eine Bewegung nach der Gegend der Taſche der Kobelt machte
Ob der Angeklagte das Portemonnaie genommen kann ich nicht
mit Beſtimmtheit behaupten da ich daſſelbe in ſeiner Hand nicht
geſehen habe Jch kann mir aber nicht anders denken als da
der Angeklagte das Portemonnaie entwendet da andere Leute
nicht in der Nähe waren und ich das Fräulein Kobelt gleich nach
ihrem Weggange vom Schaukaſten fragte ob ſie das Portemon
naie noch habe dieſe es aber vermißte Einige Wochen nach der
Verhandlung in erſter Jnſtanz kam in der Münzſtraße ein Herr
Namens Kuttner auf mich zu und ſagte mir Hören Sie mal
lieber Färber ich würde Jhnen rathen daß Sie ihre Ausſagen
bezüglich der BaſilewitſchAffaire redreſſiren Herr Rechtsanwalt
rn off könnte Sie ſonſt reinlegen ch meinerſeits habe den
ngeklagten anfangs für einen raffinirten Dieb ter wäre

er jedoch in ſo anſtändiger Weiſe wie heute gekleidet gegangen
und hätte ich gewußt wer er ſei ſo wäre meine Meinung eine
andere geweſen Jn ähnlicher Weiſe wie der Segge Färber
äußert ſich der Handlungsgehilfe Jſidor Freund Auch dieſer
iſt mit einem von den Kobelts erhaltenen Freibillet bewaffnet in
Geſellſchaft der Familie Kobelt und Freund an in Rede ſtehendem
Sonntage ins Panoptikum gegangen und hat dieſelben Wahr
nehmungen bezüglich des Angeklagten wie Färber gemacht Er
ſei allerdings turzüheg habe jedoch genau geſehen wie der Angeklagte ſich an die Kobet herangedrängt und in ihre Jaquet
taſche gefaßt habe Das Portemonnaie habe er in der Hand des
Angeklagten nicht geſehen Am 2 Oſterfeiertage kam ein Herr Kutt
ner in ſeine in der Steinſtr Nr 10 belegene Wohnung und i
ihm er würde gut thun ſeine Ausſage zu redreſſiren Der Be
ſitzer des Panoptikums Louis Caſtan deponirt Er habe den An

beobachtet und ihn da er ſich an alte und junge Damen
n ſehr auffälliger Weiſe herandrängte für einen Taſchendieb
gehalten habe deshalb zwei Kriminalſchutzleute rufen laſſen
und ſie erſucht ein Experiment mit dem Angeklagten vornehmen
zu laſſen Die Schutzleute haben jedoch dieſes Anſinnen abge
lehnt ebenſo eine im Panoptikum bedienſtete Frau Otto Des
halb habe er Fräulein Kobelt zur Vornahme des Experiments
veranlaßt Er habe dieſelbe erſt kurze Zeit vorher und zwar
als dieſelbe zum zweiten Male in das Panoptifkum kam kennen
gelernt Ob der Oberſt die Hände in den Taſchen gehabt wiſſe
er nicht Die erwähnte Frau Otto bekundet Der Oberſt
babe unaufhörlich die Hände in den Taſchen gehabt Der
PanoptikumBedienſtete Zaſtrow dem der Angeklagte zu
nächſt als Dieb vorgekommen iſt weiß zur Sache nichts Neues
zu bekunden Die Schutzleute werden nun vernommen von denen
der eine meint er hätte den Art für einen Taſchendieb
der andere er hätte ihn für einen galanten Herrn gehalten Das
Experiment mit dem Herausziehen eines Portemonnaies aus der
Gretchentaſche durch einen Schutzmann fällt zu Gunſten der
Vertheidigung aus Die Taſche erweiſt ſich als zu eng zum be
quemen Herausholen Hierauf nach /3 Uhr beginnt die
Mittagspauſe

Nach kurzer Pauſe beantragte der Staatsanwalt die Ausſchlie
ßung der Oeffentlichkeit für den nun folgenden Theil der Ver
handlung der die ſittliche Führung der Kobelt ſchen Familie
namentlich der Roſa Kobelt betrifft der Gerichtshof lehnt
jedoch dieſen Antrag ab

Dem Kriminal Inſpektor Sch uchardt ſind Mittheilungen ge
macht worden welche der Roſa Kobelt nicht zur Ehre gereichen

Kriminal Kommiſſar v Hülleſſem hat von verſchiedenen
Taſchendieben die er verhaftet namentlich von dem aus Gneſen
entſprungenen gefährlichen Jonas Morgenländer und ebenſo von
einem gewiſſen Tewel gehört daß Roſa Kobelt mit Taſchen
ieben intimen Umgang gepflogen der Hochzeit eines dritten

Taſchendiebes ſoll Roſa Kobelt als Gaſt beigewohnt haben Ein
anderer Taſchendieb Tuſſunthoff behouptet hier in Berlin bei der
Familie Freund logirt zu haben Senſation im PublikumW Juliusburger Hebeamme erzählt daß ihr die Roſa

obelt erzählt habe ſie hätte von dem Beſitzer eines hieſigen
Kafe s ein Portemonnaie mit 5 Thlr geſchenkt bekommen Caſtan
habe ihr 5 Mark wöchentlich und Freibillets gegeben den Färber
habe die ältere Kobelt als Schreiber von Bettelbriefen für ihre
Tochter bezeichnet Zeugin Frau Niedermeyer deponirt

laſſen Die Mutter dieſer

mehr fähig ſein ſollte Wäre er nur eiferfüchtig ich wollte

Sie hob den Kopf wieder ſtolz empor Sei s ich rufe
Va banque und will auch meinen Roman haben

Diesmal hörte ſie nicht daß die Thür aufging und eine
männliche Geſtalt ſich hereinſchob erſt als eine näſelnde
Stimme ein halblautes Um Vergebung gnädigſte Frau
vorbrachte wandte ſie ſich erſchreckt um

Ah, ſie unmuthig und blickte den dürren Lehrer
den ungeger faft zürnend an habe ich Jhre Gegenwart
e n 4Herr Flüchtig zuckte zuſammen Das nicht ſpeciell heute

aber die gnädige Freifrau hatten befohlen daß wenn Bericht

zu er d z ß iSchon gut fiel ſie mit abwehrender Handbewegung einein andermal ich will heute nicht geſtört un n en

Ganz nach Befehl Gnädigſtel Des Himmels
aber er kam nicht weiter die ſchöne Frau rauſchte durch die
gegenüberliegende Portière in s Nebenzimmer und Herr Flüchtig
verſchwand ſo leiſe wie er gekommen Auf der Terraſſe blieb
er 7 ſtehen und warf einen pfiffigen Blick in das ſoeben

ver rn a fEi ei ei nicht geſtört ſein das iſt ja eine ganz werthvolle Entdeckung die ſich gelegentlich ausbeuten üepel d

dies téte téte dieſer bedenklich lange Handkuß dann die
Aufregung in welcher man ſich befand vortrefflich Wir
machen uns gar nichts aus dieſem ungnädigen Empfange

meine h auch nicht das Mindeſte wir ziehen nureine kleine chlußfokgerung daraus
peg weiter pfeifend verließ Herr Flüchtig ſeinen Beobachtungs

12 Kapitel
Für wie abgeſchmackt und thöricht Frau von Wirning auchElfriedens durchgeführten Vorſatz den Dianenpaoilen ihr

Eigen nennen zu wollen erklärt hatte der neuen Jdee der

liehenswürdigſter Weiſe bei Ja mit dieſer Jdee war eine
Beſitzerin n dort ein Feſt zu geben pflichtete ſie in

rege Thätigkeit über ſie gekommen ſie war unerſchöpflich im

daß die Kobelt ihr ſchon vor 2 Jahren erzählt daß ſie durch
liederlichen Lebenswandel Geld verdienen müſſen da ſie ſonſt

Erfinden von Plänen im Vorſchlagen und Berathen und damit
ſchien eine Art Waffenſtillftand zwiſchen den beiden ungleichen
Frauen geſchloſſen zu ſein

Frau von Wirmning ließ plötzlich das Leben nicht mehr
in apathiſcher Gleichgiltigkeit an ſich vorüberziehen dieſelbe
war einer nervöſen Unruhe gewichen und Elfriede ſuchte um
ibrer innern Erregung Meiſter zu werden Zerſtreuung in
Außendingen

Eine ſolch luſtige Zerſtreuung ſollte das Rococofeſt ſein
welches ſie kurze Zeit nach ihrer Ueberſiedelung in den
Pavillon gab So verſchwenderiſch ſie in den Arrangements
war ſo freigebig verſandte ſie die Einladungen jede Be
ſchränkung war Elfriedens ungebundener Natur verhaßt und
ſo würfelte fie auch ohne Gewiſſensbiſſe den höchſten Adel der
Umgebung mit den kleinen Beamten und Gutsbeſitzern in der
Nähe durcheinander fie wollte ſich und Andere erfreuen und
ſo ſahen ſich Viele im Beſitz der wappengeſchmückten Ein
ladungskarten denen das Wort Rococo von etwas unklarer
Bedeutung war

Welch einen andern Anblick der Dianenpavillon und ſeine
Umgebung am Tage des Feſtes boten das der ſchönſte Auguft
ſonnenſchein mit günſtiger Laune belächelte Es war als
ſeien all der Glanz und alle Pracht vergangener Tage
zurückgekehrt Aus der halben Wildniß welche die Boskets
und die geradlinigen Taxuswände dargeboten war ein
geregeltes Ganzes geworden und wenn auch nicht ſtolze
Blumenparterres ſich wie einſt den Augen in lachender
Schöne darboten gänzlich fehlte es nicht an den bunten
Kindern Flora s

Reiche Blumengewinde zu denen faſt ſämmtliche Gärten
Aresbergs und der Dörfer geplündert zu ſein ſchienen
ſchmückten die Bogen der Arkaden und die Amoretten und
Bacchantengeſtalten ſchienen wieder ſchelmiſch darunter hervor
ulächeln An Stelle der Orangenbäume mit welchen der

bauer des Pavillons unter den Arkaden einen ſüdlichen Ha
in Miniatur geſchaffen erhoben ſich heimathliche Fichten und
verbreiteten ihren würzigen Duft

e

Der Teich war von ſeiner Perr Decke befreit de
Sonnenftrahlen konnten ſich wieder in ihm ſpiegeln und bunt

kennen gegeben daß man ihn viſitiren möge e
dem Polizeipräſidenten v Madai Anzeige von dem Vorfall ge
macht und es ſei von dem Präſidenten die Rückgabe des einbehal
tenen Paſſes an Herrn von Baſilewitſch angeordnet worden
Auf Antra
klagte ſelbſt den Vorfall und bringt alle Details zur Sprache
namentlich verweilt er im Tone ſittlicher Entrüſtung bei der
ſchlimmen Behandlung die ihm von Färber und Freund zu Theil
geworden ſei Aus den Akten konſtatirt der Vorſitzende daß die
Unterſuchung thatſächlich auf Grund der Beſchwerde des Ange
klagten eingeleitet ſei und läßt außerdem ein ruſſiſchesAtteſt ver
leſen wonach der Angeklagte ein ſchuldenfreies Gut im
von o Silberrubel beſitzt Damit iſt die Beweißaufnahme
beendet

von ihrer Mutter
e El Zeugin erzählt daß ſie durch einen

Als ich großjährig wurde ließ i du ſie habe nämlich einem Her

ger aie pſychologiſche
laſtungszeugen auf Taſchendieb geſtellt haben von vornhein
keine richtige und eine ſehr bedenkliche war
dahingeſtellt welche Glaubwürdigkeit die Zeugen beanſpruchen
den Griff kann man aber nicht loslöſen von der Frage wer
war Er und wer war Sie

liſche

rechtlicher a
mungen der

waren letzte Preiſe kaum zu erlangen
wartend verhielten
0 13,50 14,00 M
10,00 10 25 Futtermehl 6,25 50 M
bis 5,50 Weizenkleie f 4,75 5,00

delt würde Auch habe ſie ihr dernisszr r Kinſtariff t
i orkemonnaie mit rn gekommen ſeiLiter r geklagt daß ſie ihr ortemonraie

verloren habe worauf ihr dieſer ein anderes mit Jnhalt gegeben
hätte Zeugin Fran Lehmann bekundet daß die
eugen Färbe Freund mit notoriſchen meiſt jü
iſchen Taſchendieden freundſchaftlich in der Kobelt ſchen

Wohnung verkehrt hätte Frau Lehmann war auch
an jenem Tage im Panoptikum und zwar zu derſelben Zeit wo
der Vorfall geſchah auch in der betreffenden Abtheilung Hier
ſah ſie gleich nachher als der Angeklagte ſchon von dem Färber
und Freund umdrängt geweſen ſei daß Färber der Kobeltin die Taſche griff er hätte auch einen Gegenſtand heraus

ezogen doch ſei dieſer nicht etwa ein Taſchentuch geweſen
euge Polizeilieutenant Rieſe erzählt er habe als ihm

der am Panoptikum verhaftete Angeklagte vorgeführt wurde
Denſelben nach der ganzen Sachlage für unſchuldig und für das
Opfer eines Verſehens gehalten Dem Polizeiwachtmeiſter ſeines
Reviers gegenüber habe Angeklagter ſofort den Wunſch zu er

Er Zeuge habe

der Vertheidigung erzählt nochmals der Ange

Werthe

Staats anwalt Feige Jch halte es für eine Ehrenpflicht
der Staatsanwaltſchaft in dieſem Falle die Vertheidigung ſelbſt
zu führen
zu der Ueberzeugung kommen

Auf Grund der heutigen Beweisaufnahme muß mandaß der Angeklagte das Opſer

eines beklagenswerthen Jrrthums geworden iſt Wenn man die
elaſtungsmomente prüft ſo muß man doch ſagen daß

iagnoſe die der p p Caſtan und die Be
Jch laſſe es ganz

Er war ein Mann der jedenfalls
Unter den Linden dinirt hatte und ſie iſt jedenfalls keine veſta

Jungfer die das züchtige Feuer hütetgiebt nur eine Alternative Entweder hat der An
eklagte der ein angehender Sechziger iſt und ſeinem Vatert dent et vie Anzerr Prötucher e en den
ntſchluß gefaßt zu ſtehlen oder aber es iſt ein gewerbsmäßiger Taſchendieb Man begeht aber im Affekt wohl

ickter ge

ein Verbrechen nicht aber einen Taſchendiebſtahl und ein ge
e e r 53 hendieb ſteckt ſich ſicher nicht in ein ſo auf
älliges Habit
unterlaſſen den Angeklagten zu viſitiren der öffentlichen Gerechtigkeit 5 dem Angeklagten einen ſchlimmen St geleiſtet habe

und ich ſtelle das

muß noch ſagen daß der Beamte der es

ichtſchuldig anheim
Die Vertheidigung ſchloß ſich mit kurzen Worten dieſem Plai

doyer an und nach kurzer Berathung publizirte der Gerichtshof
das Urtheil dahin da
Angeklagte frei zuſprechen ſei Das Erkennkniß kam zu dieſem
Schluſſe aus folgenden Erwägungen Das erſte Urtheil leide bei
aller Sorgfalt der Erwägungen an ſchweren objektiven und ſub

jektiven Bedenken lt ſeiKhegin ſondern eine Perſon von der man ſich nichts Gutes ver
e

das erſte Urtheil abzuändern und der

Die Zeugin Roſa Kobelt ſei keine klaſſiſche

hen könne während der Angeklagte ein durchaus makelloſer
ngeſehener und begüterter Mann ſei Die WahrnFengen Faerber und Freund ſeien aber auch nicht

derartige daß man daraufhin den Angeklagten verurtheilen könne
im Gegentheil ſei als Motiv des Angeklagten zur Annäherung
an die Damen alles Andere eher wahrſcheinlich als diebiſche Ab
ſicht Aus allen dieſen Gründen ſei das Kammergericht zu dem
Beſchluſſe gekommen Non liquet

Der Angeklagte verbeugte ſich mehrmals dankend und nahm die
Glückwünſche des Herrn v Arapoff und ſeiner Vertheidiger entgegen

Um 5 Uhr war die Sitzung zu Ende

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
alle 3 Juli Mehl Börſe Bei geringem Geſchäft2 da Käufer ſich ſehr ab

Weizenmehl 00 14,50 bis 15,00 do
Roggenmehl 0 10,50 bis 11 00 do 0/1

Roggenkleie 5,00
Weizenſchaalen 4,25

4,50 Haidemehl 14,00 16,00 M

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 3 Juli Ab Unterh 190 4 Morg 90
Unſtrut Artern 3 Juli Ab am Brücken Pegel 16

bewimpelte Kähne ſchaukelten ſich auf s Neue darauf Statuen
waren emporgerichtet und fehlende Arme und Füße geſchickt
durch grüne Zweige verborgen Aus dem großen Kuppelſaal
und den lauſchigen kleinen Gemächern war die Moderluft
gewichen und ſelbſt die Geſichter in den verblindeten Rahmen
an den Wänden ſchienen darüber fröhlicher herabzuſchauen
Wie eine Fee mit dem Zauberſtab hatte Elfriede das Alles in
kürzeſter Zeit beſchaffen laſſen

Es iſt eine Laune vielleicht eine tolle aber ſei s drum
auch ſolche haben eine Berechtigung ſagte ſie zu Hertha
als fie mit derſelben auf die Freitreppe hinausgetreten war
um Alles noch einmal zu überſehen Selbſt mein guter
Vater hat kein Stirnrunzeln gehabt das war eine ganz ſtill
ſchweigende Billigung und ma belle man, hierbei huſchte
es etwas ſpöttiſch über ihr ſchönes Geſicht hat ſogar eine

r P mine m er e len mitaupt Nur fürchte ich ſie ſetzte eiſe wie miſelbſt redend hinzu dieſelbe gilt nicht mir ſondern e

Gelegenheit

ertha s kluge Augen ſchienen ihr zu en daß fiefuhe v Sinn der Worte verſtanden zu en Elfriede
ob ebenſo ſchweigend aber halb abwehrend die Hand undegte ſie dann za die Schulter des jungen Mädchens

Nur nicht über Alles was ich ſage nachdenken meine liebe
ger Sie wiſſen ich bin ein unzufriedenes Welt und

enſchen verachtendes Geſchöpf und zu mißtrauiſch Mag
das Leben Sie vor ſolchen Erfahrungen behüten Da ſehen
Sie, fügte ſie dann Miene und Ton ändernd hinzu wie
uns die Gnomen dort anglotzen Sie reden noch in funfzig
Jahren von dem tollen Traum den über Alles hier ver
ſenkte, damit deutete fie auf eine Gruppe halberwachſener
Buben und Mädchen die in bunte Koſtüme geſteckt als Die
ner zu fungiren hatten

Jch hoffe dieſer Herr Flüchtig der ſonſt meine Sympathie durchaus nicht befitzt wirt fich als Dirig

Truppe gut bewähren Fortſetzung folgt

Thun das iſt zum erſten Male über

ent ſeiner

e
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Noch zu eitzalten billigen Preisen 8
können wir trotz fortwährenden Steigens der Baumwolle begün
ſtigt durch frühzeitige Oassa Abschlusse unſere unübertroffen guten

Dowlas Wäsche Fabrikate
verkaufen und offeriren nur ſo lange der Vorrath reicht

berhemeden
mit eleganten Zfachen SchnurEinſätzen amerikaniſche Fagons 3
DamenHemden 1 25 Knaben und Mädchen Hemden von
50 4 ab ErſtlingsHemden 30 Piqus Jäckchen 40 Damen
Beinkleider I mit breiten geſtickten Anſätzen 25 Mädchen
Beinkleider mit breiten Stickereien von 604 ab Damen Unterröcke
von 1 4 50 4 ab Mädchen Unterröcke von 60 4 ab Negligée
Jacken von 1 50 4 ab c 2c
Oberhemden nach Maass

en wir ohne Preiserhöhung in kürzeſter Friſt anfertigen
un e e Garantie für gutes Sitzen

unſer

Strumpf Waaren und Handschub Lager
iſt wieder in ſämmtlichen Größen ſortirt und laſſen wir bei
bekannten billigen Preiſen bei Entnahme von h Dtz Dutzend
preiſe eintreten
Ein kleines Pöſtchen Cachemire Fichus

mit ſchweren ſeidenen Franzen offeriren wir für 3 pr Stück Tüll
Fichus von 50 ab Mohair Tücher von 50 4 ab
Allgem Deutsch Consum Geschäft

11 große Ulrichsſtraße II

ſtellt Damenkleider in Seide

zertrennt und unzertrennt
Muſter in allen Farben

geöffnet

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Corsetts nievon Schmeerſtraße 17 nach Sohmeerstrasse 31
Jch bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren

Wittwe Glorech
ue Dampf der AntonPettfeder Reinigungsmalchinee Michelob bei Saazoſpitälern Anſtalten Beitfedergeſchäften c

unentbehrlich bietet ſie Familien Wittwen über

und

von A WV öll mer Froße
im Hauſe des

empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern von Halle und m
dienung bei billiger Preisſtellung angelegentlichſt Sämmtliche Herren und
belſtoffe in allen nur erdenklichen Stoffen überhaupt Gegenſtände von allen
bedürfen werden unter Beſeitigung des Schmutzes und

Magdeburg

achtungsvoll und ergebenſt

Vriedrich Freyberg s Garten
,Goceaeeeeeeeeee b Sikeiuie Sieg

Wilh Mever s Restaurant
Varfüßerſtraße 5

Von heute ab verkaufe das echte Böhmiſche Bier aus
Dreher schen Brauerei

in Böhmen das Glas
SeBe d haupt Perſonen jeden Standes mit geringen Mitteln öhmi 15 Reichs f ie ter Wöymiſch Pitchere zu 195 Reichs Pfennigee S durch Errichtung einer BettfederReinigungsanſtalt in Gebinden Hectoliterfäſſer zu Brauereipreis ge

e eine angenehme und ſichere Exiſtenz Halle den 1 Juli 1879eſchäftsanleitung wird gegeben Proſpecte

H Koch Maſchinenfabrik Leipzig
Strohesä lege in allen Sorten ſowie SäcKe

auf Verlangen gratis W Meyer

Herren Garderobe wo Farbe verblaßt oder gänzlich
zertrennt die ſchönſten Tuchfarben in dunkelblau grau braun und ſchwarz wieder
Stubendecken oder Stoff zu dergl als Drell e werden gefärbt und mit den ſchönſten und modernſten Kan
ten und Blumen bedruckt ganz dem neuen täuſchend ähnlich Einfarbige Proben in allen Ferben ſowie die
modernſten und neueſten Muſter und Kanten zum Drucken liegen in großer Auswahl zur ge

Sämmtliche Gegenſtände werden in kürzeſter Zeit gewiſſenhaft und pünktlich beſorgt auch finden Aus
nahmen betreff der Dauer ſtatt Beſtellungen von außerhalb werden unter genügender
ſorgfältig ausgeführt und franco in et Zeit wieder zugeſtellt Botenfrauen erhalten Rabatt

o

Planen und Pfordedecken
empfiehlt zu billigſten Preiſen die

Friſche Erdbeerbowle Lagerbier ff

Restaurant Musculus
Ranniſcheſtraße 24 am alten Markt

empfiehlt ſeine neuen elegant eingerichteten Localitäten ſowie großen Garten
mit großer Colonade Täglich Früh und Abend Stammeſſen à 30 Pfg

Reichhaltige Speiſekarte

Wein und Frühstückstube

Tanz Unterricht
im Garten Salon Preßler s Lerte

Mein zweiter Sommer Cur us
beginnt Dienstag den 8 Juli
Anmeldungen hierzu werden nur bis
dahin im gen Locale und in meiner

Wohnung X 4 angenommen

Säcke und Planen Fabrik von
Albünm Rarth nene Promenade 9

Von heute ab offeriren wir zu Sommerpreiſen ab

Grube Delbrück bei Bieskau

Geſiebit Pbrpel t V Pfg fend

am Waiſenhanußſe

rima Briquettes mit 55 Pfg pro Centner

fgStreichkohle Oberflötz 1 27 Pfg pr Hectoliter

Kohlen Werkauf

r g großes Format vorzüglich feſt gepreßt

Halle a/S den 7 April 1879
Die Gruben Verwaltung Unterricht für Damen

Dienstag und Freitag von 7 Uhr an

e Unterricht für HerrenGriechische Weine Montag u Drnergtag von 8 Uhr an

S S J Honorar Mke Eine Probekiſte derſelben mit 12 ganzen wax rause Tamehrer
Flaſchen enthält 12 Sorten S

0 ite Oorinther FElia Kalh v l Stereoscopenbilder
Achaja Malvasier weiss u roth Vino

Rosé Moscato und MavrodaphneéW und koſtet Flaſchen u Kiſte frei ſ 19 20
Jch habe die Weine an den Erzeugungsorten in Griechenand ar angekauft und verbürge Secten gemeinerl

J Preisbro üre auf Wunſch frei
chargemünd J F Menrer

Ausgezeichnet ſchöne Bücklinge in Schocken
und Einzelnen trafen ſoeben ein bei Königsſtr 8

Ed Schulem vBart Erzengungs Tincturiſi Nähmaschinen
das beſte und ſicherſte Mittel ſelbſt ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren alle bewährten Syſteme amerikaniſch
einen vollen und kräftigen Bartwuchs zu erzeugen Depöt bei Helmbold und deutſch beſte Fabrikate verkauft
K Oo in Halle a/S Leipzigerſtr 109 in Flacon à 14 50 4 zu bedeutend ermäßigten Preiſen auch

Schützenhaus Verpachtung erHerm Hitschke
Das der Schützengeſellſchaft in Bernburg gehörige unmittelbar an der Halle aS Leipzigerſtraße 64

Stadt gelegene Schützenhaus ſoll auf 12 bintereinauder folgende Jahre undzwar vom 1 il 1880 bis 31 März 1892 verpachtet werden wozu hiermit Pelzsachen

Dienstag den 8 Juli a c Nachm 1 uhr Wir VelgChr Voigt
im Locale ſelbſt anberaumt wird jDas Grundſtück von prachtvollen KaſtanienAlleen nggſSloſſen liegt Größtes Lager von
ſehr ſchön beſitzt einen ſtark frequentirten Schießſta mit Neben Iolz I Metall Sär elnd bat
immern ferner Billardzimmer Kegelbahn Gas unde un ſberhennt eine gen Vecttete Waſſerleitung ec und zu Sinigiten Vreiſen empfiehlt bes vorVerkehr

Bedingungen ſind beim Hauptmann Herrn F Vopel einzuſehen woſelbſt auch chriften gegen thun der Schreibegebü find
Bernburg im Mai 1879 a ne n

Sonnabend den 5 d Mts
ſtehen 8 Stück ſehr ſchöne junge
gangbare

TZugochsen
u ſoliden Preiſen zum Verkauf

m Viehhändler

empfiehlt in önt Auswahl
Otto unbekannt

Dachfenster
ſind durch vortheilhaften Einkauf
billigſt zu haben in der

Ofenhandlung von
F Ländenhahn

Telegraphiſche Aufträgewerden pne ectuirt äs
W Aust Bölbergaſſe

friſche und getrockuete
kauft jedes Quantum

Wilhelm Kathe

III

ſenthal ertheilt Honorar billig

Tanz Unterricht

Anmeld daſ u Fl Sandberg F

nach einer leicht faßlichen Methode wir
jeden Sonntag und Donnerstag im To

Haarzöpfe von 1 A an zu haben
gr Klausſtr 10 M KRürt Friſeur

gnügen

Giebichenſtein
Sonntag den 6 d Mts Tanzver

F Becker

6 d Mts ladet freundlichſt ein

Giebichenstein
Gaſthof zum Mohr

Zum Tanzvergnügen Sonntag den

G Gummel

Sonntag zweites großes

Ammendorf
Gaudich s Restaurant

Erdbeer und Roſenfeſt

DölauZum alljährlichen Fahnenfeſte Sonn
tag den 6 Juli ladet ergebenſt ein

K Nagel

Zur Feier der Königgrätzer S
am 6 Juli cr beim

gebenſt ein
der Thaldörfer

Himnladums
aſtwirth Herrn

Püschel in Königswick ladet er
Der Krieger Verein

acht

Wörmlite
gebenſt ein

Volkeschuloe
Mitglieder bei Hrn Musikdir Voretz
Wilhelmsstr

Sonntag ladet zur Tanzmuſik er
A Rothe

Sing Akademioe
Sonnahberadd den 5 Juli Nachwmitt

5 Ubr Uebung für Damen im Saale der
Anmeldung neuer singender

Der Vorstand
s ch

P a ra dte

R Petzold Weißenfels ar Märkerſtr 8 von der T

S ad mereSommerturnlocal

10 Uhr Abs Uebung
Der Vorſtand

We Hall Turn Verein

e Sonntag den 6 Juli
v Turrſahrt u d Haide

Wiſchofswieſe
Abmarſch punkt 1 Uhr

uruhalle

g

Igeſprochenen Worte

Halle
Die unwiderruflich als berühmt anerkannte

Zeitzer Kunſt Druck und Schönfärberei wie chemiſche Waſch
Reinigungs Anſtalt

Klausſtraße 38
errn Assmann

egend unter Zuſicherung prompter und reeller Be
Damengarderobe ſowie Mö

Gattungen welche das Reinigen
alicher Flecken gründlich und wieder wie neu herge

Sammet Wolle c erhalten je nach Stoff und Farbe die ſchönſten einfarbigen
Farben von den hellſten bis zu den dunkelſten ganz auf Wunſch roth roſa blau grün lilla braun ſch

Kleider welche gefärbt und bedruckt werden ſollen bekommen die modernſten j
warz 2c

abgetragen iſt erhalten un
Abgenutzte Tiſch und

Anſicht bereit

Angabe der Farbe

A Wöllner
,eeeÄ eceecOeaaaeaaaaaaaaeeneeeWeine Localitäten ſind Sonntag den 6 Juli c

von Mittag 12 Uhr ab nur für den Provimzial
Verein ehemaliger Jäger und Schützen

Bad Lauchstädt
Sonntag Nachmittag

Promenaden Concert
Abends Ball im Curſaal

Table hote à Couvert 1,50
von 12 Uhr ab a Ia carte zu jeder

und fremde Biere

TrotheDe Sonntag Tanzmufik
wozu freundlichſt einladet

F Knoblauch
Verein für Volkswohl

Oeffentliche Ausſchuß Sitzung
der 4 Abtheilung für Armenweſen

Sonntag den 6 Juli Vormittags
11 Uhr im Neumarkt Schießgraben

Plattdütsche Vereen
Kohis s Restaurant Königſtraat

Sünnabend den 5 Juli 1879
Geſchäftliche Coſamenknnft

Anfang präciſe Klock 8

Gaſthof zum Engel
Giebichenſtein

Sonnabend den 5 Jult
Schlachtefeſt

Es ladet ergebenſt ein
A Schuricke

FamilienNachrichten
Heute wurde uns ein munterer

Knabe geboren was wir unſern
Freunden und Bekannten hocherfreut

anzeigen

alle a/S den 3 Juli 1879
Brust Zeschmar und Frau

m bald vollendeten 60 Lebensjahre
entſchlief heute Morgen 52 Uhr nach
längerem Leiden unſere liebe treue
Schweſter Schwägerin und Tante
Ohristiamne Esper was hierdurch
allen Bekannten nur auf dieſem Wege
anzeigt Familie Hallupp

Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach
10 tägiger Krankheit unerwartet unſere
innig geliebte Jan im Alter von
5 Jahren 2 Monaten Dieſe Trauer
Nachricht allen Freunden und Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung

Beerdigung Sonntag Nachm 3 Uhr
Roitzſch den 3 Juli 1879
Albert Keil Steuer Aufſeher

nebſt Familie

Dank
Dank den Freunden unſeres lieben

Vaters des Kaufmanns V Dittmar
in Heiligenthal für die herzliche
Theilnahme bei ſeinem am 1 Juli
ſtattgefundenen Begräbniſſe Jnsbe
ſondere Dank dem Herrn Paſtor Kneiſe
aus Gerbſtädt für die prachtvolle Grab
rede Dank den lieben Freunden von
Gerbſtädt Lochwitz r Augs
dorf Freiſt und Heiligenthal Dank
ſar die reichen Blumenſpenden Allen
ei unſer Gott ein reicher Vexgelter

Wir haben einen guten Mann begraben
Aber Er war uns noch mehr
Die trauernden Hinterbliebenen

Ein Andenken
an den eutſchlafenen Freund
Jnnigen Dank dem Herrn Paſtor

Kueiſe aus Gerbſtädt für ſeine am
Grabe unſeres nun in Gott ruhenden
Freundes des Kaufmanns Herrn

F Dittwar in Heiligenthal
ie gaben Troſt

den Hinterbliebenen Kraft den durchs
Leben Wandernden und Muth den
auf beſſere Zeiten Hoffender Möge
das zum Lobe unſeres heimgegangenen
Freundes gerrgchene Wort

Wer ſo ſtirbt der ſtirbt wohl
als ein EhrenKranz auch auf unſern
Sarg einſt gelegt werden können

Heiligenthal und Lochwitz
den 2 Juli 1879

Des Entſchlafenen Freunde
K L W S II W W

ofcſaaaür den ratentheil verantwortlichß Wie r Halle 8
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